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uttt taS Sertattgett na* 3luff*lüffett tarüber, taju oeraitlaffeti. Samerat* unt Sommunal-
Seamte, Sldereigentfeümer, Satttwirtfee uttt geltmeffer werten in tiefen Sogen, in wekfeen tie
JRe*tSfragett wegen Srb*, 9täfeer* unt SRecogtitttottS-Rtdjtt te., wel*e ttwa bti ter Sattttfeei*

luttg Porfommen fönnen, tie jum *prtoatre*te, unt alS fol*e jum Slrbitrio ter örtlichen

©erkfetSbarfeit gefeören, natürli* auSgef*toffett ftttt, — über tie allgemeine unt befontere
SldergemeittfeeitS*Sfeeiiuttg, wel*e tegtere wieter total oter partiat feptt fatttt, eittett tefto
flarem uttt geträttgtertt 31uff*luf erfealten, — je mefer taS alte Sprü*wort: taf man auS

ooffbra*ten Seifpiele« am lei*tefte« lernt, wie eine Sa*e angefattgett unt ooffbra*t werten

müfie, - feine ©üttigfeit bthaupttt.
Ser ^)reiS tiefer S*rift auf weifem Srudpapier wirt gefeeftet 6 ggr. betragen, unt ten

geneigten Subfcribentett uttt Seförterertt glei* tta* ter SluSgabe überfatttt werten. SaS jefente

Spemplar ift bei ter Uttterjei*ttung auf neutt umfottft.
Sietfeett bei S*to*au in SSeftfpreufett, ten 28. Secember 1836.

gr. 9Utt)t)at)n, Sugemeur.

0to11§ für Ann ft ^rennte-
Sm Sttttiquarium ter föttigt. SRufeett feierfelbft ift eine tti*t uttbeteutettte Slttjafel antifer

Sfeon*©efäfe als Soubtetten jurüdgefegt wortett, uttt wertett oon ten föttigt. Officiatttett im
Stttttquarium fetbft oerfauft. Siefe'Sfeott *©efäfe: ttolattif*e uttt feetrurtf*e Safen, S*aten
uttt Stapfe oott teti Perf*tetenften ©röfeti uut jierli*ftett gormett ftttt niefet affein ten Kunft*
greuntett, foittern au* ju efegattter Simmer*SluSf*müduug fefer ju empfefelen, unt fönnen
aud) auswärtige Kuttft * greuttte ft* teffealb unmittelbar an tie fönigl. SRufeumSbefeörten
wentett. — Sie SerfaufSpreife ftttt feitteSwegeS abf*redent bo*.

Ser litt, tett 28. Sanuar 1837.

— Safob Srnft, Haftter itt Slarau, Perfertigt oott gepreftem Sfeott gebrannte JRöferen ju
2Bafferteitungett, SlbtrittS* unt S*üttftein*3lbläffett ju tia*folgeitteit greifen:

1 taufettter guf 2jöffigeS Kaliber ä 6 fr.
1 » » 2%„ •->

k 2 b|.
1 » » 3 „ )1 ä 2% b%.

1
y> » 3% „ * ä 3 bfc.

1 » » 4 „ JJ ä 3'/» ft?-
1

M » 5 „ » ä 4% b%.

1 » » 6 „ n * 5 Vi b|.
1 » » 7 „ n ä 7 bfe.

2>ie 6tMe ftnb 3 guf lang, unb weben mit geroöbntic&em, beffer aber bubrauliföent,
jtatt in einanber gefefct. Smbattage unb «Porto ift mcfct in obigen greifen tnitbegrifen. gur
©otibitöt unb öofffommene 2>i<fctigfeit wirb garantirt.

9taran, ben 23. Sanuar 1837.
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— Um uttfere Seitftfertft, oott wekfeer, wie im Perftoffettett Safere, regelmäfig alle SRonate

em Heft, ju tem befaunte« greife oo« 10 Safett, erf*ei«t, «o* gemein«ü|iger unt fowofel

für taS bauente spubtifum, als für Saumeifter unt Saufeantwerfer brau*barer ju ma*ett,
werten oon itfy an alle biejenigen Slnjeigett uttt Sefatitttma*uttgeti, wel*e tie Serbreitung
irgent eineS te*ttif*en, in taS Sauwefen eingreifenden, ©ewerbSjweigeS, eineS Saumaterials,
einer te*nif*ett gabrifatiott te. bejwedett, uttetttgeltti* itt ter Seitf*rift aufgettommett,
unt wollen diejenigen gabrifante« uttt Hautwerfer, wel*e terglei*ett Sefatintma*uttgett wütt*

f*ett, ft* att ten Herausgeber ter Seitftferift in franftrtett Sriefett wetttett.

\). (Sfyren&erg.

— Sie Rebaftiott ter Seitfcferift ift im gaffe, entern jungen SJRanne, wel*er im ar*i*
teftottif*ett 3ei*neit uttt iti ter ÜRatfeemattf f*oit jiemli*e Uebuttg unt Keittttttiffe erlangt hat,
eine oortfeeitfeafte Stelle bei einem Slr*iteften im Satttott Sern tta*weifett ju fönnen. Hierauf
iXeffeftirente woffett ft* in frattfirtett Sriefett att Unterzeichneten wentett.

to. <£t)ren&erg.
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